
herzlich willkommen zu unserer 1. Ausgabe in 2016.

In diesem Jahr stehen eine ganze Reihe von Veränderungen im 

Labor an, die mit Drucklegung dieser Ausgabe noch des weiteren 

Feinschliffs bedurften. Die nächsten Ausgaben werden sich 

dann mit diesen umfassend beschäftigen.  

Soviel sei schon verraten:

Die Digitalisierung schreitet mit immer größeren Schritten voran, so dass neue 

Konzepte sowohl in der Kommunikation mit Ihnen als auch in der Laborproduktion 

gefunden werden müssen, um die der digitalen Welt eigenen Vorteile für Sie und 

uns befruchtend nutzbar zu machen. Wir arbeiten deshalb z.B. an Klee-Digi-Consult, 

welches die digitale Auftragserteilung und die Fallkommunikation für unsere  

Kunden erheblich erleichtern wird.

Ebenso sind Neuerungen in der Indirekten Klebetechnik und den Brackets in der 

Umsetzung, wobei für unsere Kunden die Einführung unseres ersten FEMAdent 

smartbrace Silver Classic, weil technisch fast identisch mit den zuvor laborgeliefer-

ten Brackets, völlig geräuschlos gelungen ist. Weitere Typen und „prescriptions“ 

werden wir demnächst detailliert vorstellen. Wir sind stolz, Sie nun auch in diesem 

Bereich praxisrelevant und genau nach der Labor Dr. W. Klee und PD Dr. Sander 

Philosophie bedienen zu können.

Hinweisen möchten wir auch gerne noch auf unsere neuen Kursinhalte „Der per-

fekte Start für Praxisgründer“ und „Ausbau einer bestehenden Praxis“ in Hamburg, 

welche von Dr. Katja Held und Peter U. Paul sowohl unter rechtlichen als auch 

betriebswirtschaftlichen Aspekten praxisrelevant und kurzweilig vorgestellt werden.
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Neues aus dem Fachlabor Dr. W. Klee

KFO AKTUELL 1 / 2016

Mit freundlichen Grüßen 
 

Dipl.-Ing. ETH Felix Klee, MSc. 
Geschäftsführer

Der KFO-Informationsbrief der Fachlabore Dr. W. Klee in Potsdam und Frankfurt

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Bezug unserer neuen Fortbildungsräume erfüllt alle Erwartungen
Größer – Moderner – Offener! 

Planmäßig zu unserem Expertenseminar 

im Herbst 2015 und dem anschließen-

den Beginn des neuen Curriculums KFO 

konnten wir – nicht ohne Stolz – die 

neuen Räumlichkeiten einweihen. In die-

ser angenehmen Umgebung können Sie 

Ihre Fortbildung nun noch entspannter 

genießen – beste Voraussetzung für Ihren 

Erfolg. Ein Umzug verpflichtet! Nicht nur 

die Räume, auch der Service soll über-

zeugen. Unsere freundlichen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter sorgen ebenfalls 

dafür dass Sie sich bei uns wohl fühlen.

Und das kommt an, wie eine Kursteil-

nehmerin ganz begeistert feststellt:  

„Toll durchdachter Kursraum, schöne  

Tische mit viel Platz, Steckdose und  

Neue Fortbildungs-
räume eingeweiht

IA-Training in Florida

KFO-Abrechnung 
Klasse II Behandlung

Kurse

Der Fall aus der Praxis: 
Postpubertäre Klasse II  
Behandlung

Wir wünschen Ihnen eine kurzweilige 

und gewinnbringende Lektüre.

Lampe, gute Pausenorganisation mit 

Kaffeevarianten und Süßem“.  

Wir freuen uns, auch Sie bald in unseren 

neuen Räumen zu begrüßen.
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Postpubertäre Klasse II Behandlung

Neues aus dem Fachlabor Dr. W. Klee / Der Fall aus der Praxis

PD Dr. Martin Sander

Die Klasse II ist eine der häufigsten Dys- 

gnathien, die kieferorthopädisch zu be- 

handeln sind. Gerade in Mitteleuropa ist 

die Häufigkeit der Klasse II sehr verbrei-

tet. Dementsprechend mannigfaltig ist 

die Palette an Geräten, aus der ausge-

wählt werden kann. Je nach Lehrmei-

nung nutzt man Aktivator, Bionator, 

Fränkel, Twinblock oder die bei uns sehr 

beliebte Vorschubdoppelplatte. Diese 

typischen herausnehmbaren Geräte  

werden in einer Phase eingesetzt, in  

der noch viel Wachstum vorhanden ist,  

idealerweise vor und während des  

pubertären Wachstumsschubs. 

Das klassische Einsetzalter ist bei Mäd-

chen ca. 10 - 11 Jahre, beim Jungen 

eher 12 - 13 Jahre. Für die aktive Einstel-

lung verbleiben dann noch ca. 2 Jahre 

nennenswertes Wachstum. Diese Art 

der Korrektur hat sich als stabil gezeigt, 

auch auf lange Sicht, und wird von 

unserer Praxis immer bevorzugt. Man 

korrigiert die Sagittale, bevor man mit 

Multiband überhaupt erst anfängt. So 

kann man sich in der Multibandbehand-

lung ganz auf die dentalen Parameter 

konzentrieren. In unserem Behandlungs-

konzept garantiert dies in vielen Fällen 

eine sehr kurze Multibandbehandlung. 

Trotzdem gibt es immer wieder Gründe, 

warum man die Klasse II erst nach dem 

pubertären Wachstum behandeln kann. 

Wenn klar ist, dass das Wachstum nicht 

mehr ausreicht, um mit einer heraus-

nehmbaren Behandlung die Klasse II zu 

korrigieren, kann recht spät noch als 

Turbo mit VDP plus Headgear behandelt 

werden. Tunlichst ist zu vermeiden nach 

Wachstumsende auch nur einen Versuch 

damit zu starten, da die Chance, einen 

Sonntagsbiss zu generieren, sehr hoch 

ist (Erklärung Sonntagsbiss/Sundaybite: 

Der Patient kann zwei Bisspositionen 

einnehmen, die kieferorthopädisch 

eingestellte Neutralverzahnung, die 

andere in einer retralen, „zentrischen“ 

Kondylenposition). Auch für die spätere 

Korrektur steht eine Vielzahl von neueren 

kieferorthopädischen Behandlungsgerä-

ten zur Verfügung. Besonders kann man 

als Hauptunterschied den Zeitpunkt im 

Behandlungsablauf der Korrektur der 

Klasse II nennen: Entweder vorneweg 

(Herbst-Scharnier) oder aber mitten in 

der kieferorthopädischen Behandlung 

(SUS2, Harmonizer, Flexdeveloper, Jas-

perjumper etc.). Am Ende wird man sich 

in der Praxis auf das Herbst-Scharnier 

und ein System der „bissverlagernden 

Federn“ konzentrieren. 

Aus unseren früheren Kursen kennen  

sicher viele Leser den von uns entwickel-

ten Harmonizer, der allerdings von uns 

nicht mehr empfohlen wird, da der Her-

steller das Produkt und die ganze KFO-

Palette nicht mehr pflegt. Wir haben 

bereits vor ca. 3 Jahren auf die „Sabbagh 

Universal Spring II“ = (SUS2) gewechselt, 

die einen ähnlichen Aufbau hat und die 

man ebenfalls während der Multiband-

behandlung hinzuklinken kann.

Rusch-Anker vorbiegen Ober- und Unterkieferteil 
zuammenstecken

von hinten in Headgear-
tube einsetzen

und vorne umbiegen 
(hinter Häkchen)

Anschrauben an Bogen

I enjoyed Angela and Jürgens company...

Der Erfinder des Inman Aligner, Donal P. 

Inman, lud Angela Stückrath und Jürgen 

Laurich zu einem Intensivtraining in sein 

Labor nach Florida ein. Aus erster Hand 

wurden Tipps und Kniffe in der Herstel-

lung der Apparatur vermittelt und auch 

ein tiefer Blick in die IPR/PPR-Philosophie 

wurde gewährt. Als erstes Inman Aligner 

Labor wurde uns direkt vor Ort gezeigt, 

wie man mit dem neuen Clear Bow 

arbeitet, der demnächst eingesetzt wird. 

Nach vier Tagen Hands-on sind unsere 

Mitarbeiter auf dem neuesten Wissen-

stand. Ein Wissen, das exakt der Philoso-

hie von Donal Inman entspricht und das 

wir an unsere Kunden weitergeben. Frau 

Stückrath und Herr Laurich haben unser 

Labor hervorragend vertreten und Donal 

Inman zu folgendem Statement hinrei-

ßen lassen: „If they worked here they 

would be managers at the highest level. 

As I said before they are the smartest 

and most talented techs to ever come 

here for training”.
v.l.n.r.: Angela Stückrath, Donal P. Inman, 
Jürgen Laurich

Die nachfolgende Fotostrecke zeigt den Einbau der SUS2:
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Dipl.-Med.-Päd. Bärbel Rumpf

So, wie sich für die Klasse II-Therapie 

viele  Möglichkeiten bieten, gibt es auch 

bei der Abrechnung einige Dinge zu 

beachten. Grundsätzlich ist ein kieferor-

thopädischer Behandlungsplan erfor-

derlich mit vorausgehender Einstufung 

KIG > 3. Über diesen Plan berechnen 

Sie vierteljährlich Ihr Honorar sowie alle 

Leistungen, die daneben erbracht wur-

den. Je nachdem für welches Therapie-

mittel Sie sich als Behandler entschieden 

haben, gestaltet sich die Abrechnung 

des Gerätes recht unterschiedlich. 

Herausnehmbare Apparaturen wie  

Aktivator, Bionator, Fränkel, Twinblock 

oder VDP sind reine Laborkosten und 

können in voller Höhe als xml-Datei in 

die individuelle Quartalsabrechnung 

des Patienten einfließen. Die Eingliede-

rung des Gerätes ist mit dem Abschlag 

abgegolten. Bei der Kombination VDP 

plus Headgear berechnen Sie neben 

den Laborkosten für die VDP noch 

die Honorar-Pos. 130 zzgl. Material 

(ggf. plus 2 Bänder) für die extraorale 

Verankerung. Für eine späte Korrektur 

mit dem Herbstscharnier steht Ihnen 

als Honorar die Pos. 131b  pro Seite zur 

Verfügung. Die Materialkosten für das 

Scharnier können zusätzlich in Ansatz 

gebracht werden. Neben der 131b sind 

laut Gesetzgeber nur bis zu 4 Bänder 

(126b) berechnungsfähig. In Ausnahme-

fällen wird das Herbstscharnier auch 

einseitig angewandt. 

Bitte beachten Sie, dass bei dieser 

Therapie das Herbstscharnier auch 

zwingend als erstes Gerät eingesetzt 

werden muss. Bei anbehandelten Fällen 

ist eine Kostenübernahme durch die 

GKV ausgeschlossen.

Die im fachlichen Beitrag erwähnte 

SUS2-Feder ist im Leistungskatalog der 

GKV nicht enthalten. Diese elegante 

Alternative zum Herbstscharnier muss 

dem Patienten als private Leistung 

angeboten werden. Die Materialkosten 

für die SUS2-Feder in Höhe von 119,76 € 

werden Sie Ihrem Patienten privat in 

Rechnung stellen. Als Honorar für die 

Eingliederung der SUS2-Feder können 

Sie noch die Pos. GOZ 6160 pro Veran-

kerung in Ansatz bringen. Idealerweise 

treffen Sie mit Ihrem Patienten eine 

Mehrkostenvereinbarung. Für diese 

Behandlung muss er mit ca. 240,- €  

(= Material SUS2-Feder zzgl. Honorar).

Abrechnungsempfehlung Klasse II Behandlung

Der Fall aus der Praxis / KFO-Abrechnung

Herbst-Scharnier:

●	Abrechnung möglich über die 

Krankenkasse (siehe Artikel  

B. Rumpf)

●	Nur die Grundform abrechenbar  

(4 Bänder, Lingualbogen und ein  

Palatinalbogen). 

●	Anfälliges System, das sehr viel 

Kraft abfangen muss.

●	Sehr unangenehm für den  

Patienten.

●	Korrektur der Klasse II, bevor 

Multiband beginnt. Dadurch min-

destens ein halbes Jahr früheres 

Korrigieren der Klasse II möglich 

(Wachstum!).

SUS2-Feder:

●	Ein halbes Jahr Verzögerung, da 

erst einsetzbar am 0.016 x 0.022, 

besser 0.017 x 0.025 Stahldraht. 

Die Eigenschaften zeigt folgende Tabelle:

●	Einfach zuklinkbar während der 

Multibandbehandlung. 

●	Verweigerer der Therapie werden 

erst mitten in der Behandlung 

sichtbar, meist ohne Plan B.

●	Zuzahlung der Technik durch den 

Patienten (siehe Artikel B. Rumpf). 

●	Ebenfalls anfälliges System  

(z.B. gelegentlich Bogenbruch im 

Unterkiefer).

●	Durch geschicktes Einbauen auch 

gezielte Distalisation im Ober-

kiefer möglich. 

●	Mit allen Multibandhilfselemen-

ten kombinierbar (gleichzeitiges 

Einordnen verlagerter Zähne etc.). 

●	Notfallgerät bei Noncompliance 

und Nichttragen von Klasse II 

Gummizügen.

FEMAdent wurde 2010 von  
Sander & Klee gegründet.

FEMAdent bietet

●	KFO-Zubehör, das harmonisch 
aufeinander abgestimmt ist.

●	nur das an, was in keiner  
Praxis fehlen darf.

Gewebeschonende  
Behandlungsbögen

KFO-Instrumente und  
-Zangen – ohne Kompromisse

Einfach. Anders.

www.femadent.de



KFO AKTUELL 1 / 2016

Kurse

Redaktion:  
Marion Amann (verantwortlich),  
Korinna Knickel, Felix Klee,  
Bärbel Rumpf, PD Dr. Martin Sander
Satz: Jürgen Kraft
Druck: Kümmel KG Druckerei,  
Hainburg

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing ETH Felix Klee, MSc
Sitz der Gesellschaft:  
Frankfurt am Main
Registergericht Frankfurt
HRB 28012
USt-Id Nr. DE 252718543 

Herausgeber: 
Fachlabor Dr. W. Klee GmbH
Vilbeler Landstraße 3-5
60386 Frankfurt a. M.
E-Mail: info@kfo-klee.de
Internet: www.kfo-klee.de
Telefon: +49 69 94221-0

Bundesweite Laborstandorte: Potsdam, Tel. +49 331 55070-0 – Frankfurt a. M., Tel. +49 69 94221-0 

Impressum

Rechtshinweis: 
Das Fachlabor Dr. W. Klee übernimmt keinerlei Haftung für Ansprüche im Zusammenhang mit 
diesem Informationsbrief. Alle Rechte vorbehalten. Inhalt und Struktur sowie die in diesem Infor-
mationsbrief verwendeten Texte, Bilder, Grafiken, Dateien usw. unterliegen dem Urheberrecht und 
anderen geistigen und gewerblichen Schutzrechten. Ihre Weitergabe, Veränderung, Nutzung oder 
Verwendung auf jegliche Art und Weise, insbesondere in anderen Medien ist nicht gestattet bzw. 
bedarf der vorherigen Zustimmung des Fachlabors Dr. W. Klee.

Die aktuellen Kurstermine in der Übersicht

Das komplette Kursprogramm finden Sie unter www.collegium-kfo.de 
Anmeldung Online oder per E-Mail: info@collegium-frankfurt.de.

Wenn Sie zukünftig unsere Informationen und Angebote nicht mehr erhalten möchten, können Sie bei uns der 
Verwendung Ihrer Daten für Werbezwecke widersprechen.

03.06.16 Der perfekte Start für Praxisgründer Hamburg
Dr. Katja Held 
Peter U. Paul

220,- €

04.06.16 Ausbau der bestehenden Praxis Hamburg
Dr. Katja Held 
Peter U. Paul

220,- €

15.-16.04.16 CMD Professional I Frankfurt Prof. Dr. Axel Bumann 780,- €

29.04.16
Behandlungsschwierigkeiten im Praxisalltag – 
Themen: Plattenapparaturen und Rezidivprophylaxe

Frankfurt Dr. Wolf-Peter Uhde 285,- €

30.04.16
Funktionskieferorthopädie –  
Geräte und Fallvorstellungen

Frankfurt Dr. Wolf-Peter Uhde 285,- €

20./21.05.16
Grundwissen und delegierbare Arbeiten  
für die KFO-Fachhelferin

Frankfurt
Prof. Dr. Dr. Ralf J.  
Radlanski

430,- €

03.06.16 Professionelles Telefonieren im Praxisalltag Frankfurt Silvia-Marisa Meier 210,- €

04.06.16
Sicherer Umgang mit Beschwerden und Reklamationen –  
Interaktives Seminar

Frankfurt Silvia-Marisa Meier 210,- €

04.06.16 Inman Aligner Zertifizierungskurs München
Dr. Jens Nolte 
Michael Nix

769,- €

09.07.16 Inman Aligner Zertifizierungskurs Frankfurt
Dr. Jens Nolte 
Michael Nix

769,- €

Neue Kurse für den Praxisgründer und die  
erfolgreiche Praxiserweiterung

Sie planen Ihre eigene Niederlassung 

oder haben sich erst kürzlich niederge-

lassen? Oder betreiben Sie schon seit 

längerer Zeit eine eigene Praxis und 

denken über Möglichkeiten der Erweite-

rung nach? Dann sollten Sie die recht-

lichen Möglichkeiten und Voraussetzun-

gen kennen, denn es gibt viele Aspekte 

zu berücksichtigen. 

Mit unseren beiden Kursen  

„Der perfekte Start für Praxisgründer“ 

und „Ausbau der bestehenden Praxis“, 

geben Ihnen die Referenten  

Dr. Katja Held und ihr Kollege  

Peter U. Paul Einblicke in die rechtlichen 

und betriebswirtschaftlichen Themen 

der Praxisniederlassung bzw. den  

Ausbau der bestehenden Praxis.

KURSPROGRAMM FÜR DEN PRAXISGRÜNDER UND DIE ERFOLGREICHE PRAXISERWEITERUNG

Frankfurt am Main: Vilbeler Landstraße 3-5, 60386 Frankfurt, Germany, Tel. +49 69 94221-0, Fax +49 69 94221-206

Potsdam: Potsdamer Straße 176, 14469 Potsdam, Germany, Tel. +49 331 55070-0, Fax +49 331 55070-21

 
Internet: www.collegium-kfo.de, E-Mail: info@collegium-kfo.de

Kurs-Nr. Kurs- 
Datum

Teilnehmer:
Titel Anrede Vorname

Nachname

 Bitte ziehen Sie die Kursgebühr       2 Wochen vor Kursbeginn      über mein AMEX-Konto ein.

Praxis:

Kd.-Nr. (falls vorhanden):
Name:

Tel./Fax: Straße:

E-Mail:PLZ, Ort:

Unterschrift/Datum:


